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Nr. 199 Mittag -Ausgabe Karlsruhe , Samstag , den 1 . Mai 1915 FA. Jahrgang

Badischer Beobachter
Fernsprecher 533 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:

Karlsruhe 48M

'
jährend de? Krieges a « allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugs -

Keschä
'
k., ^ Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich 2JIE. 2.70 . Von der

"®tüuo « n! •. 1 ° ^ tr den Ablagen abgeholt , monatlich 60 Pf . Auswärts ( Deutschland )
feefttfl,, - * durch die Post Mk . 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung ,
feit in Oesterreich - Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz , Italien bei

« . stalten . UebrigeZ NuZland ( Weltvoitverein ) Mk . 9 .—
^ ^anzstelle . Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur a

^ " »«»nsdruck und Verlag der „ Bavenia " , « .-G . für Verlag

^ ^ ^ Druckerei, Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

vierteljährlich durch die
ans VierteljahrSschluß

Beilagen :
Eimnal wöchentlich: da ? illustrierte achtseitige UnterhaltungZblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: da? vierseitige UnterhaltungSblatt
„ Blätter für de » ^ amilientisch "

Wandkalender » Taschemahrpläne usw .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton :
für Ausland . Nachrichtendienst und den -illgemeinen Teil : Franz !

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittag »

ÄttjeigenvreiSi Die ' ieveusp .illige kleine Zeile ozer dere > Raum 25 Pf , .-((eflaineij
30 Pf . Platz - , Kleine - und Stellen - Anzeizen 15 Pf « . PlatzLorschrist mit 20 «/» Aufschlag

Bei Wiederholung eutivrechender Nachlag nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Zieles , Klageerhebung , zwangsweiser Beitreibung und Konkur?»

verfahren ist der Nachlatz hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen - BermiltluugZstelleu entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 3 Uhr , bezw . nachmittag ? 9 Uhr
Redaktion und BefchäitZitelle : Adlerstrage 42

Th . Meyer ;
gahl

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

^' r
österreichisch -ungarische

Tagesbericht .
lief»

* 30, Apnl . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -

all
verlautbart , 3V. April , mittags : In der

~ kleinen Situation hat sich nichts geändert .

Üfei r * des Tages Geschützkampf und Geplänkel .

£ Q

t

j
Cr ' '<*,e heftige Nachtangriffe im Orawa »

^
Und O p o r - T a l e wurden , wie stets früher ,

of.„
et 6roßen Verlusten des Feindes

cb 9etoie |cttf
Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs :
von Höfer , Jeldmarschalleutnant .

günstige Lager der Oesterreicher.
April . (Tag .) Auf die Behauptung

Wpsr -1 ^ Hauptquartiers , daß die russische
tootite

" ^ng sich in den Besitz der Karpathen setzen
" m den linken Flügel bei dem geplanten
^ Vorbringen geschützt zu haben , wird hier

Mitteln -,
^ diese zur Beruhigung der russischen

?5N gegebene Erklärung den Tatsachen gegen -
^ Iii « r versage . Der russische linke
^ in» v

, ft ^ tzt viel gefährdeter , als zu
® to » ' Karpathen -Offensive . Sowohl bei
dvx nn

1 ? J o u als in Strytal stehen die Russen
zäher WWcn Truppen , die in langsamer , aber
Muffen i - t die Nordhänge der Karpathen von den
^ liapj 0u

» ** und den Feind in ebenes Gebiet
täinme Russen noch wie bei Dukla Berg -
Nach Sii ^ ' baben sie alle Bewegungsfreiheit
^ niuip verloren . Die übrigen Karpathen -

Unit v ^ für sis in Zukunft unübersteigbar .
tof l(v1. ;, . J) ' e f "r Oesterreich im September und

Und L • ^ durchführbare Sicherung Ungarns
Blik ^ ebenbürgens jetzt erreicht . Die
Nrt n, a und Südostgalizien sind der -

'" brücken geschützt , daß dort der allgemeine
m tm frieden überall aufgenommen ist.

°kbeit ^ ' L ''ennereien . Sägemühlen . Fabriken . alleZtet tote tm tiefsten Frieden .

J-einÄPril . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus
' !N Ssp ressequartier wird gemeldet :
?Uf Zeit werden über angeblche Vorgänge

fpittXr ^ dostlichen Kriegsschau Platze
h ent Seite zahlreiche Nachrichten ausge -
Älz tetls jedweder Begründung entbehren ,

^utstellt wiedergegeben werden ,
^ ra^- MUe der falschen Meldungen seien folgende

i ^ - - Elfsen : In dem Artilleriekampf
? « n 17 . April sollen serbische 30 Zenti -

i
n

8QvitVF, > r
e ' n0e0ri ffen haben und österreichisch-

"
chlils , v-i^ r - fren zerstört worden sein . Tat -

»oen die Serben über keine 30 Zenti -
^ <s „ v» Qf ^ llrr ^ y î c

t * " ? . HeWWMWMWWWW ^ ^ WI
ÜÜL ei |> serfüfrf ° liegt die Tatsache zugrunde ,
S 22 Motorboot zwar in der Nacht
hll , *mI ctn Torpedo auf den Moni -
hf ^ orhphn 8

,
"

,
I° nc ! e" n versuchte , doch explodierte

N wirkungslos am Ufer . Der Monitor
ifMÄT n unbeschädigt ,
t , keichjs ^

' dte Meldung von der Abweisung
g r i

"
n ^

^ garilcher Angriffe durch die M o n .
rJ ^ t fci r ist zu sagen , daß in letzter Zeit über -
C uicht hn ,

Ui 0^ ^ e stattfanden lind daß sie daher
Ls ^ N. Feind zurückgewiesen werden
tf " '*t>rii beruht auch eine Mitteilung vom
Cr 1 c «5CÄSP Ff öer ® 0 tn b e n über C e -
^ il anöäl ' irfio t

l) aben sollen , offenbar eine der

^
gkeit .

entnommene Meldung , nicht anf

Kricgslryauprab.
Lokalanzeiger wird aus

C r fto n t
'
t ) er S ^ zen Njemen - und

^ it r
Qn^Qltcrtb i -r m öen ätzten 8 Tagen ,

kaLe . absolute
Hq5 (M; 300 Ŝch ri iC \ 3ner ' öie an manchen Punkten
Und

' hre Stell « »
vr unseren Stellungen liegen ,

ehr starl ausgebaut

°eid-

' st auss
°" hielt . ^ s ^ tags um 6 Uhr noch

v >, z/Aend schj, . ,5 Detter der russischen Artillerie
l I e x j

' und scheint auf M a n g e l
Qcttilrlnflen waren h

ut/ n - .
® te bisherigen

ie' !>r ^ tQ 0igen affi •bero/ t miserabel , daß trotz
^ tiliKrluste zu Ä ^ gesechts ° nf unsen >r Seite

durch enpi ^ j ?̂ stnd . Nachdem unsere^ Lüsche Beschießung der feind -

lichen Stellungen den Angriff genügend vorbereitet
hatte , ging unsere Infanterie mit unvergleich -
icher Bravour znm Angriff vor . Die Russen

leisteten nur schwachen Widerstand und räumten ihre
Stellungen fluchtartig , wobei eine beträchtliche
Menge Kriegsmaterial in unsere Hände gelangte .
Am Montag wurden zwei russische Flieger samt
Flugzeug gefangen genommen .

Berlin , 1 . Mai . Politiken meldet , wie dem Ber -
liner Tageblatt aus Kopenhagen berichtet wird ,
daß 9 d e u t f ch e F l i e g e r am Dienstag über
120 Bomben auf Lomsha abwarfen . Eine Bombe
fiel in eine Kirche , wo gerade 80 0 russische
Soldaten versammelt waren .

*
Der Könii, von Württemberg über seinen Aufenthalt

an der Front .
Stuttgart . 30 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Eindruck , den der König bei dem letzten
Besuche seiner in Nordfrankreich und West -
flandern stehenden Truppen erhielt , war , wie
der Staatsanzeiger mitteilt , s e h r g u t . Die Leute
sahen dank der vortrefflichen Verpflegung frisch und
gesund aus . Die Stimmung ist überall zuversichtlich.
Aengstliche und schwarzseherische Menschen im Hei -
Mailands sollte man einmal an die Front schicken .
Sie würden an Zuversicht und Mnt gestärkt zurück-
kehren . Den besten Eindruck machte das Verhältnis
zwischen Offizieren und Soldaten : bei aller Auf -
rechterhaltung der militärischen Form herzlich und
kameradschaftlich . Man sieht : beide Teile wissen ,
was sie aneinander haben . Sie fühlen sich als
Kampfgenossen , und ein idealeres Verhältnis kann
man sich nicht denken .

Gesangcnen -Austm '. sch.
Berlin , 30 . April . (W .T .B . Nickst amtlich .) Der

zweite Austausch schwerverwundeter
Deutscher und Franzosen , dessen Beginn
etwa anf den 1 . Mai vorgeschlagen worden war , muß
leider verschöbet : werden , da das Einverständnis
Frankreichs noch nicht eingegangen ist.
Der amerikanische Botschafter über die Behandlung

der Kriegsgefangenen in Deutschland .
Berlin , 30 . April . (W .TB . Nicht amtlich .) Einem

Mitarbeiter des Berliner Lok. -Anz . hat der amerika -
nische Botschafter Gerard über die Behandlung
der Kriegsgefangenen in Deutschland u . a . erklärt :
Ein Unterschied in der Behandlung der briti -
schen und anderen Gefangenen findet n i ch t statt .
Man kann im allgemeinen lagen , daß sie überall
gut ist und die Gefangenen reichlich gekleidet sind.
Die hiesige amerikanische Botschaft verfügt über
Fonds , um überall , wo hinsichtlich der Kleidung be -
sondere Wünsche lant werden , nachzuhelfen . Aber
abgesehen davon erhalten die Gefangenen auch von
den Lagerkommandanturen alles Nötige . Die Be -
köstignng ist dieselbe , welche den deutschen Truppen
in den Kasernen verabfolgt wird . Ueber das Brot
gehen uns viele Klagen zu , da es den Gefangenen
weder schmeckt noch bekommt , doch ist daran wohl
kaum etwas zu ändern . Auch die Fleischrattonen
werden von den Gefangenen als ungenügend er -
klärt ; da die englischen Soldaten an eine ganz be-
sonders reichliche Kost gewöhnt sind , liegt darin
nichts Erstaunliches . Die britischen Offiziere be-
klagen sich darüber , daß die Schlafräume nicht ge -
räumig genug und keine gesonderten Schlafräume
vorhanden sind , sowie darüber , daß sie mit anderen
Nationalitäten zusammengesperrt werden . Von alle -
dem abgesehen , kann ich nnr sagen , daß das Schick -
sal der Kriegsgefangenen wohl kein beneidenswertes ,
aber ein den Umständen gemäß v o l l k o m m e n
erträgli che s ist . Allen etwaigen Vorstellungen
unsererseits wird seitens der deutschen Behörden
Rechnung getragen . Hinsichtlich der Beköstigung aller
in Deutschland befindlichen Kriegsgefangenen ist
mir übrigens vom hiesigen Kriegsministerium eine
neue Verordnung mitgeteilt worden , die der Er¬
nährung der Gefangenen einige neue Elemente hin -
zufügt und sie damit nicht unbedeutend reichlicher
macht .

Die Fliegerbombenwürfe bei London.
London , 30 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldung des Retterschen Büros . Von mehreren
Bomben , die durch feindliche Flieger auf I p s w i ch
abgeworfen wurden , siel eilte anf das Dach eines
Haukes , in dem eine Familie von drei Personen
wohnte . Die Bombe siel in das Schlafzimmer der
12jährigen Tochter , die jedoch mit dem Leben davon -
kam . Das Haus und die beiden Nachbargebäude
gerieten in Brand und wurden zerstört . In Bury
St . Edmonds gerieten ebenfalls drei Häuser in
Brand .

*

Genf , 29 . April . Nack» der Information wird die
Jahresklasse 1917 in Frankreich voratls -
sichtlich sofort nach erfolgter Ausmusterung , also im
Juli , einberufen werden .

lWcitcre Telegramme siehe 3. Seite .)

Die dtllW -östtrrcilhisch - ungarische
WaffcnbrüiitrschM.

Berlin , 30 . April 1915.
Die Nordd . Allgem . Zeitung schreibt zn den

Beschlüssen des ungarischen Abge¬
ordnetenhauses : Das Wiener Fremdenblatt
faßt den Eindruck , den die Verhandlungen des un¬
garischen Abgeordnetenhauses über dieAusdehn -
u n g der L a n d st u r m p f l i ch t hinterlassen ha -
ben , dahin zusammen : Für die ganze Monarchie
und für alle Völker gelte das Wort des trojanischen
Helden : „Ein Wahrzeichen kenn ich nur , das Vater -
laud zu retten .

" Hiermit ist der erhebende
G e i st treffend gezeickmet, der die Verhandlungen
des ungarischen Parlaments beherrschte . Einmütig
wurde die Verstärkung der Wehrmacht für den Fall
der Notwendigkeit genehmigt . Die Opposition schloß
sich den Forderungen der Regierung rückhaltlos an
und bewies abermals , daß die ganze ungarische
Nation nur von dem Gedanken erfüllt ist, jedes
Opfer zu tragen , das die Abwehr des ruchlosen
Angriffes verlangen sollte . Die Verhandlungen ge-
stalteten sich zugleich zu einer Knndgebnng
des unerschütterlichen Zusammenste -
hens Oesterreich -Ungarns und Deutsch -
l a n d s . Der ungarische Ministerpräsident Graf
T i s z a ließ in schlichten, aber um so eindrucks¬
volleren Ausführungen hervortreten , wie es allein
das gemeinsame Ziel den gegen Oesterreich -Ungarn
nnd Deutschland gerichteten Angriff zurückzuweisen ,
die Entschließungen der Heerführer bestimmte und
wie die verbündeten Heere mit voller Hingebung
sich der gemeinsamen Aufgabe geweiht haben . Die -
ser 5?rieg — fügte Tisza hinzu — dient nicht
Eroberungsabsichtcn , sondern es ist dies ein V e r •
teidigungskampf zur Erhaltung unserer be-
drohten Unabhängigkeit , in dem unser mächtiger
Bundesgenosse mit der ihm angeborenen Treue
uns hilfreich beigestanden hat . In der Tat bestand
das Bündnis zwischen den beiden Kaisermächten
die erste k r i e g e r i s ch e P r o b e , die die Geg -
ner Oesterreich -Ungarns und Deutschlands frevent -
lich herbeigeführt haben , glänzend . Für Deutsch -
land gab es von dem Augenblick , in dem der von
Rußland geplante Anschlag gegen unseren Verbün¬
deten erkennbar wurde , kein Schwanken in seinem
Entschlüsse , mit seiner ganzen Macht an die Seite
Oesterreich -Ungarns zu treten . In Uebereinstitnm -
ung mit der politischen Haltung bestand zwischen
den beiden Mächten von Beginn an auch hinsichtlich
des militärischen Vorgehens volles Einver -
ständnis , das sich im ganzen wie im einzelnen in
einer Weise bewährte , wie die Geschichte kaum ' ein
zweites Beispiel kennt . Sie waren , wie Tisza fest-
stellte , bestrebt , mit vereinter Kraft und mit aller -
größter Kraft zu schlagen , wo dies vom «Standpunkt
der gemeinsamen Ziele am notwendigsten war .
Dieser Eintracht sind die bisherigen Waffenerfolge
zu danken . In dieser Eintracht liege eine feste
Bürgschaft für die Durchführung des Kampfes bis
zum siegreichen Ende gegen alle Feinde . Der Ans -
gang der kriegerischen Auseinandersetzung , dem die
Völker Deutschlands und Oesterreich -Ungarns voll
Zuversicht entgegensehen , wird zugleich einen Aus -
blick auf die künftige Entwicklung beider Mächte er-
öffnen , die eine größere Sicherheit als seither für
die ungestörte Entfaltung ihrer Kräfte in den Wer -
ken des Feindes bieten wird .

(W .T .B . Nicht amtlich .)

DeutrdilüEsL
Berlin , 1 . Mai 1915.

Vom konfessionellen Frieden .
Die religiöse Welle , welche der Krieg über das

dentfche Volk hinfluten ließ , macht sich auch in der
Presse mannigfach bemerkbar . Nicht zum wenigsten
dadurch , daß mau nicht mehr , wie sonst vielfach ge-
wohnt , ganz oberflächlich über wichtige Fragen der
Religion im Volksleben weggeht , sondern ihre tief -
gründige Bedeutung anerkennt . Eine solche Stimme
läßt sich auch in der liberalen Münchener Zeitung
(Nr . 114 vom 25 . April ) vernehmen . Das Blatt
schreibt n . a . :

Darüber , wo die Wahrheit liegt , ist in früheren Jahr -
Hunderten hart und heitz gestritten iuorden ; der Rückblick
darauf läßt dicsen Streit als zwecklos erscheinen . Nicht
nur zwecklos, sondern verkehrt und verderblich sind die
Bestrebungen , mit Hilfe staatlicher Machtmittel ein Be -
kenntnis auf Kosten anderer zu fördcrn . Gewiß hat der
Staat das Recht , jeder Störimg des religiösen Friedens ,
der für die Erhaltung der Ordnung im Staat ein sehr
wichtiges Gut ist, entgegenzutreten ; aber er kommt nicht
zum Ziel , wenn er unter Berufung auf diese Aufgabe den
Weg der Ausnahmegesetzgebung einschlägt . Wir stehen
auf dem Boden des paritätischen Staates und müssen den
Fortschritt , der hierin liegt , festhalten und unablässig weiter

ausbauen . Das bedeutet vor allem , daß keine Konzcssion
beeinträchtigt werden darf , so lange sie ihre Ziele in Ver -
träglichkeit mit den anderen Konfessionen und in Beacht -
ung der Gesetze verfolgt . Es hat einmal als liberaler
Grundsatz gegolten , daß der Staat im Interesse des reli -
giösen Friedens wohl den einz -. lnen Konfessionen Hinder -
nisse in der Entfaltung ihrer Tätigkeit bereiten dürfe ,
ihnen aber jede Förderung versagen müsse. Von diesem
Standpunkte aus bekämpfte man insbesondere die Unter -
stützung des konfessionellen Religionsunterrichts und der
Scelsorge durch den Staat , befürwortete aber alle Ein -
richtungcn . die darauf abzielten , die Konfessionen —
gleichviel , welche — in ihrem Wirken zu hemmen . Diese
Bestrebungen sind überall gescheitert und mutzten vor
allem bei uns scheitern , weil sie mit den gegebenen Tat -
sacki ' n , insbesondere mit der peMbicfitlufien Entwicklung
zu wenig rechneten . Ein Volk , da ? von einem so starken
religiösen Empfinden beseel ist wie das deutsche Volk in
seiner Gesamtheit , konnte sich mit den schwächlichen Ersatz -
Mitteln , die ihm an Stelle des ererbten Glaubens ge -
boten wurden , nicht zufrieden geben . Statt daß die reli -
giöfcn Gegensätze auf diese Weise aus der öffentlichen Er -
örterung ausgeschaltet worden wären , wurden sie mit Ge -
walt in diese hineingerissen ; Zeugnis dafür sind die zahl -
reichen Vorträge über religiöse Dinge , die in den letzten
Jahren bei uns gehalten worden sind . Es wäre zu ivüil -
schen , daß sie nach dem Kriege nÄ )t wiederkehrten ; solche
Fragen eignen sich schlecht zur Erörterung im Konzertsaal
oder vor den Biertischen . Es ist auch eine alte Erfahr -
ung , daß die Gehässigkeiten gegen andere Konfessionen
vorwiegend von Leuten ausgehen , die mit ihrer eigenen
Konfession nur in oberflächlichem und äußerlichem Zu -
fammenhange stehen . Jeder echten religiösen Empfindung
ist auch die Achtung vor einer anders gerichteten Auffass -
ung dieser Dinge eigen . Gerade dadurch , daß der Staat
bei uns dem lebhaften religiösen Bedürfnisse , daS sich im
Felde und auch bei Leuten einstellte , die ihrem Glauben
fremd geworden waren , durch die Einrichtung einer aus -
reichenden Seelsorge Rechnung trug , hat er den Frieden
zwischen den Konfessionen mächtig gefördert . Die Lehre
für die Zukunft ergibt sich hieraus von selbst . Nich die
Verflachung und Verkümmerung des reiigiöfen Lebens
führt zum Frieden zwischen den Konfessionen , fondent
seine Vertiefung und Veredelung . Die Bestrebungen , die
dahin gehen , zu fördern , ist darum eine wichtige Aufgabe
de? Staates

Die Nachprüfung der Kricgslieferungsverträge ,

Der Forderttng einer Kriegsgewinnsteuer , wie sie
im Etatausschuß des Reichstags sowohl von konser-
vativer , wie von sozialdemokratischer Seite erhoben
worden ist . hatte Bürgernleister Weißenborn -Halber -
stadt bereits am 1 . April in der Vossischen Zeitung
verschiedene Bedenken gegenübergestellt , deren Be -
grtindnng inzwischen besonders aus den Kreisen der
an Kriegslieferungcn beteiligten Industrie bestätigt
worden ist . Demnach stehen — so lesen wir in der
Straßb . Post — dem Gedanken der Kriegsgewinn -
steiler nächst den stenertechnischen Schwierigkeiten
für die Festsetzung der „Kriegsgewinne " die Ge -
fahren eines Steuergesetzes mit rückwirkender Kraft
entgegen und schließlich die Befürchtung , daß eine
solche Gewinnsteuer kaufmännisch einwandfreien ,
durch den Aufwand an Selbstkosten , Arbeit und
Risiko gerechtfertigten Verdienst in demselben Maß
heranziehen lmir .de, wie deu durch risikoloses Ver -
mittluugsgeschäft und wucherischen Zwischenhandel
erlangten , schamlos hohen Gewinn . Von der Er -
w 'igung ausgehend , daß Gewinne der zuletzt be-
zeichneten Art , besonders , wenn sie unter Ausbeut -
ung der Zwangslage des Staates , oder einer bei der
Fabrikation oder beim eigentlichen Handel durch
Arbeit beteiligte Person erzielt worden sind , nnbe -
dingt nachträglich zu beschneiden sind , fordert
Bürgermeister Weißenborn in der Köln . Zeitung ein
Reichsgesetz über die Nachprüfung der Kriegs -
liefenmgSverträge . Gegen die Herabminderung der
ungerechtfertigten Gewinne durch eine Kriegssteuer
führt er u . a . aus : Schamlos hoher , d . h . ein tm -
moralischer , in höherem Sinne unsittlicher Gewinn
soll getroffen werden , nicht ein nach anständigen
kaufmännischen Grundsätzen gerechtfertigter , lvenn
auch infolge der Krieskonjunktur und großen Um -
satzes besonders hoher Gewinn . Von solchen schäm -
los hohen Gewinnen eine Steuer zu nehmen , würde
anrüchig sein . Dazn ist die Steuer zn gut . Auch
der Einkommensbesteuerung unterliegen unsittliche
Gewinne wie etwa strafbare Wuchergewinne oder
der Verdienst aus einem Bordellbetrieb nicht . Nun
werden freilich bei den meisten der als schamlos be¬
zeichneten Gewinne nicht alle zur strafgesetzlichen
Verfolgung notwendigen Tatbeftandsmerkinale ge -
geben sein . Aber das Gefühl der Empörung über
solche Gewinne , die , ohne gegen die Strafgesetze zu
verstoßen , unmoralisch sind , sagt uns , daß hier eine
Ergänzung des Wegriffs von Nechtslvidrigkeit not -
wendig wird , weil der Geschädigte , nicht ein ein -
zelner , sondern in der Person des Staates die All -
gemeinheit ist , und zwar der Staat in einer Zeit ,
in der er sich wegen der Eilbedürftigkeit und der
ungeheuren Masse der Lieferungsabschlüsse in einer
Zwangslage befand , und weil diese Zwangslage des
Staates mißbraucht wird in einer Zeit , in der das
große Volksganze ungeheure Opfer bringt an Gut
llild Bllit . In solchen Zeiten hat der Staat als be -

trogen und geschädigt in den Fällen jetter sckzamloA
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hohen Gewinne auch dann zu gelten , wenn der Be¬
trugs - oder der Wucherparagraph versagt .

Darum geben wir dem getäuschten oder in seiner
Zwangslage übervorteilten Staat ein Recht auf
Schadloshaltung im Wege _

der Nachprüfung der
Lieferungsverträge . Für dieses Recht ist die nach»
träglick >e Ausübung , die bei einer Steuer eine bis -
her unerhörte Rückwirkung in sich schließen würde ,
selbstverständlich . Zur Durchführung dieses Rechtes
würde es eines NeichSgesetzes über die Nachprüfung
der Kriegslieferungsverträge bedürfen . Dieses Ge -
seh würde eine Ergänzung des Kriegsleishtngsge -
setzes darstellen , und auch für etwaige künftige Kriegs
in Geltung bleiben . Es müßte bestimmte , nach Art
der Strafgesetze festgelegte Merkmale für schamlos
hohe Kriegsgewinne aufstellen und Hie Heransgabe
gewisser , nach dem Maße der Schamlosigkeit abge¬
stufter , unter Umständen sehr erheblicher Teile dieser
Gewinne vorschreiben .

•CX ©SS>0 "

Baden .
Karlsruhe , 1 . Mai 1915 .

Ein ZeitungS -Jnbiiüum .
# Freiburg i . Br ., 1 . Mai . Heute kann der

Freiburger Bote das Jubiläum seines 50jährigen
Bestehens feiern . Er folgte dem Bad . Beobachter ,Her 1860 (bezw . 1863) gegründet wurde , als erste
katholische Zeitung in Baden . Im selben Jahre1865 wurden noch zwei andere katholisck>e Zeitungenin Baden gegründet , die Freie Stimme in Radolf¬
zell am 1 . Juli und Her Pfälzer Bote am 1. Sep -
tember . Der Verlag des Frei burger Boten war von
der Gründung an ununterbrochen im Besitze der
Familie Joseph . Dilger .

*
Von einem katholischen Blatt , das in den 6ver

Jahren des vorigen Jahrhundert gegründet wurde ,braucht man nicht eigens zu sagen , daß es eine
stürmische Jugendzeit hatte . Es dauerte lange , bis
man sich allerorts daran gewöhnt hatte , daß es
öffentliche Organe gebe , welche religiöse und welt¬
liche Dinge vom Standpunkt des gläubigen katho¬
lischen Christen behandelten . Der Freiburger Bote
hatte darunter nicht weniger zu leiden , als andere
Blätter mit denselben Anschauungen . Daraus er -
klärt sich auch die Schärfe , die der Kampf gar manch -
mal annahm . Wer sich erst Existenzberechtigung
verschaffen muß , hat naturgemäß schwerer und
wuchtiger zu kämpfen , als wer schon des Daseins
liebliche Gewohnheit , von niemand bestritten , be¬
sitzt . Es ist heute nicht die Zeit , alte Gegensätze
wieder aufleben zu lassen in geschichtlichen Be -
trachtnngen . Aber das darf gesagt werden , daß
der Freiburger Bote sich heute einen alten ver -
dienten Veteranen unter der katholischen Presse
Badens nennen darf , der auf seinem surfen Eck
im Südwesten Deutschlands stets treue Wacht ge-
halten und auch dann entschieden standgehalten hat ,wenn der Ansturm manchmal übermächtig wurde .Dies Zeugnis muß ihm ausgestellt werden für
frühere Tage . wie für die Gegenwart . Wir wünschen
Verlag und Redaktion von Herzen Glück zum heu -
tigen Jubiläum .
Zur Selbstversorgung der lai d ui tschastlichen

Bevölkerung .
AuS Landwirtschaftskreisen wir uns geschrieben :

Wie bekannt , hat die Reichsverteilungsstelleden Tageskopfbetrag an Mehl bezw . Brot für das
ganze Reich auf 200 Gramm festgesetzt. Diese Be -
stimmung findet jedoch keine Umrandung auf Un -
ternehmer landwirtschostlicher Betriebe , die im Be -
sitz von Mehl - und Brotgetreidevorräten sind . Diese
haben nach der Verordnung des Bundesrats vom25 . Januar 1915 einen Anspruch auf einen täglichen
Kopfbcdarf von 240 Gramm Mehl behufs Ernähr -
ung der Angehörigen ihrer Wirtschaft einschließlichdes Gesindes . Ist nun der zulässige Vorrat des
Selbstversorgers an Mehl und Brotgetreide ohne
dessen Verschulden vor dem 15. August 1315 er -
schöpft, so hat derselbe gleich wie die übrige ver -
sorgungsberechtigie Bevölkerung nur Anspruch auf200 Gramm Mehl auf den Kopf und Tag . Da aber
die Gründe , die für die erhöhte Festsetzung maß -
gebend waren , nänilich , der größere Bedarf infolge
anstrengender körperlicher Arbeiten in dem land -
wirtschaftlichen Betrieb , auch noch nach der ohne
Verschulden des betr . Landwirts erfolgten Erschöpf -

Der Wetiöürger .
Ein Kriegsroman von W a l t h e r Schulte

vom Brühl .

89)
(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)
„Ob es wohl ein deutscher Flieger gewesen ist ? "

fragte Jlka . „Der eine sagt so und der arrdere so .
Papa meint , es sei einer gewesen , Mama meint , er
wäre ein Russe , uud Zieba behauptet steif und fest,es könnte nur der Teufel gewesen sein . Aber diese
Domestiken sind so ungebildet nnd abergläubisch .
Die geringen Leute glauben überhaupt hier an
scheußliche und grauenvolle Dinge . Nicht wahr ,Fräulein , es gibt doch gar keine Vampire ?"

„Nein , mit Ausnahme einer fremden Fleder -
maus , die angeblich den »schlafenden das Blnt aus -
saugt . Aber naturwissenschaftlich erwiesen ist das
auch wohl noch nicht.

„Nun , und hier sagen sie, manche Menschen gingen
nach dem Tode noch um , stiegen nachts aus den
Gräbern und tränken das Blut der Lebenden , So
wäre die Frau unseres Gutsarbeiters , die Zupa ,ein Vampir gewesen , weil sie zeitlebens ein bleiches
Gesicht und rote Lippen hatte . Deshalb hat man
sie nach ihrem Tode nachts auf deni Kirchhof aus -
gegraben und ihr mit dem Spaten den Kopf ab -
gestochen, daniit wieder Ruhe werde im Dorf ."

„Pfui , das ist ja ganz abscheulich, solche Dinge zu
glauben ! " rief Irene empört .

"Ja , gewiß , aber ihr Mann hat selber gesagt , es
wäre ihr schon zuzutrauen gewesen , und noch viel
anderes , und es wäre alles in Ordnung . Aber ich
glaube nicht daran , auch nicht an die Geschichte von
» ein Schlachtwijz ans Zamek , das an unser Gut stößt
Wissen Sie esjchrni ?"

ung der betreffenden Vorräte fortbestehen , dürftees der Billigkeit und den? Sinne der gesetz-
lichen Vorschrift entsprechen , wenn der versorgungs -
berechtigte Landwirt den erwähnten TageSkopfbe -
trag von 240 Gramm Mehl angewiesen erhält .

Nirnmehr hat die LandesverteilungS -
stelle f ü r d a s Königreich Bayern be¬
stimmt , daß auch denjenigen Landwirten , welche nicht
Selbstversorger sind oder die Eigenschaft als Selbst -
versorger während der Zeit bis zum 15. August1915 verlieren , der Tageskopfbetrag von 240
Gram 'm in allen Fällen zugewiesen werden soll .Die Einführung dieser B e st i m m u n g
für alle Landwirte des DeutschenR e i ch e s n n d f o m i t a u ch f ü r u n s e r G r o ß -
h e r z o g t u in , die in dieser Beziehung
in Betracht kommen , wäre in ? Inter -
esse der ganzen landwirtschaftlichen
Bevölkerung und damit auch im Inter -
esse der Sicherung der Volksernähr -
ung behufs ordnungsmäßer und aus -
reichender Bestellung der Felder und
Einbringung der Ernte dringend er -
wünscht .

—c<= =s®* = » -

Amiticke Nachrichten.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen wurde dem Post -
sekretär Valentin Stößer aus Gaggenau eine Postsekretär -
stelle bei dem Postamt in Radolfzell übertragen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat den
Eisenbahngcometer Otto Sch m i d t in Offenburg nach
Rastatt versetzt .

Baden .
— Karlsruhe , 29 . April . Nach den: Jahresberichtder Zentralkasse der badischen Landwirt -

schaftlichen Ein - und Verkaufsgenossen -
ichaften weist die Bilanz vom 31 . Dezember 1914 in
Einnahme und Ausgaben 3 929 217 Mark auf . Dcr
Reingewinn beträgt 25 607 Mark . Das Gewinn - und Ver -
lustkonto schließt mit 113 640 Mark ab . Es wird folgende
Verteilung des Reingewinns vorgeschlagen : 19 Prozent
zum Reservefonds SSM Mark , 19 Prozent Betriebs -
rücklage 2 569 Mark , 4 Prozent Gewinnanteile und
1 Prozent Uebergewinnanteil , zusammen 5 Prozent aufdie einbezahlten Geschäftsanteile 8159 Mark , vom wei -
teren Ueberschuß % zum Reservefonds 3 309 Mark ,'
V* zum Betriebsrefervefonds 3309 Mark , zusammen19 870 Mark ; die noch übrigbleibenden 6 737 Mark sollenauf neue Rechnung vorgetragen werden . Die Kasse
zählte am Ende des Geschäftsjahres 1314 insgesamt649 Mitglieder gegen 633 am Anfang .

: : Karlsruhe , 1 . Mai . Das neue Justizministerial -
Blatt Nr . 9 enthält eine tlebersicht über die Tätigkeito e r ordentlichen Gerichte und der Notariate
während des Jahres 1914.

i Karlsruhe , 1. Mai . Seit dem im Herbst 1910 in
Kraft getretenen neuen Stellenvermittlungsgesetz geht die
ge w e r b s m ä ß i g e Stellenvermittlung von
Jahr zu Jahr zurück . Am Ende des Jahres 1914 wurdenin Baden nur noch 71 Betriebe von gewerbsmäßigen Ge -
sindevermietcrn und Stellenvermittlern gegen 81 Ende1913 gezählt . Auch die Zahl der bei den getverbsmäßigenGesind Vermietern und Stellenvermittlern sich melden -den Stellensuchenden , ebenso die Zahl der verlangtenArbeitskräfte und die der vermittelten Stellen hat be-deutend abgenommen .

: : Bruchsal » 30. April . Im Alter von 40 Jahren isthier Anstaltsarzt Dr . P <nil S <k>e ' ° gestorben . Er <te-körte längere Seit dem Bürgerausschutz an und war Mit -
glied der Fortschrittlichen Volksvartei .

: : Heidelberg , 1 . Mai . Die Bäckerinnung ver -
öffentlicht die Erhöhung des Brotpreises fürden kleinen Laib auf 34 Pfg . und für den großen Laibauf 68 Pfg . ( Statt eines Abschlags , wie er durchaus be-
gründet ist . kommen also noch weitere Ausschläge .)

) ! ( Heidelberg , 1 . Mai . Der Seismograph der
Königstuhlsteruwarte vcrzichnete in der Nacht zum Frei -
tag ein ziemlich heftiges Fern beben .

: : Mannheim , 1 . Mai . Herrn Hofkapell m ei st erErwin Huth , z. Zt . Hauptmann im Filde , der seinerZeit schon mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde ,ist nun vom König von Sachsen das Ritterkreuz1 . Klasse des A l b r e ch t 8 o r d e n s verliehen worden .— Manheim , 30. April . Eine Anzahl hiesiger Frauenstiftete einen Lorbeerkranz für Otto Med -d i g e n , den kühnen Kommandanten von „ U 29 "
, mit derInschrift «Dem Helden Weddigen ", der am Kriegerdcnk -mal niedergelegt wurde .

( ? ) Viidigheim bei Buchen. 1 . Mai . Im Alter von81 Jahren ist der hier im Ruhestand lebende evangelische

Pfarrer Dr . 'ßcircrich Hagenmeyer gestorben . Er war1868 in den Pfarrdienst der badischen Landeskirche ein -
getreten und wirkte lange Jahre in Eberstadt , Groß -
eicholzheim und in Ziegelhausen bis zu seiner Zuruhesetz -
nng im Jahre 1901. Pfarrer Hagenmeyer , der Ehrendoktorder philosophischen Fakultät der Universität Heidelbergwar , galt als Autorität auf dem Gebiet der Wissenschaft-lichen Erforschung des ersten Kreuzzuges .
Schee der und Rumig vollständig zerstört . Man
vermutet Brandstiftung .

Z Jttlingen bei Eppingen , 80 . April . Durch Feuerwurden die Scheunen der Landwirte Gruner ,Ettlingen . Als eine Merkwürdigkeit des
Krieges muß ( lt . Mittelb . Cour .) verzeichnet werden ,daß den Bürgern von Ettlingen , die bisher 10 Ster Holzals Bürgergabe bezogen , in diesem Jahre nur 8 Ster
Holz gegeben werden können , weil es nicht gelungen ist.die volle Zahl Stere in den Wintermcmaten aufzubereiten .Die Holzmacher waren größtenteils zum Militär einbe -
rufen . An die Stelle des Holzes tritt eine Geldentschädig -
ung von 16.88 Mark .

# Pforzheim , 1 . Mai . Die hiesige Vereinigungder Schuhmachermeister uud Schuhhändlergibt einen bedeutenden Preisaufschlag für
Reparaturen und für neue Schuhe bekannt . Die
Erhöhung der Preise wird damit begründet , daß das zumBesohlen der Stiefel nötige Leder , das vor dem Kriegs2.89—3 .49 Mark für ein Pfund kostete, nunmehr auf7.6?—8.50 Mark für ein Pfund gestiegen ist. So kostennun Herrensohlen und Absätze bis 6.60 Mark , Damen -
sohlen und Absätze bis 5.40 Mark und Kindersohlen und
Absätze bis 4 .80 Mark . Eine weitere Steigerung der
Preise sei zu erwarten .

- - Offenburg , 1 . Mai . Die Haltestelle Ohlsbachdürfte voraussichtlich im Juni ds . Js . für den Verkehreröffnet werden .
4 - Denzlingen , 1 . Mai . Im Auftrage des Frauen -Vereins unternahmen die hiesigen Schülerinnen eineL e b e n S m i t t e l s am m l u n g für die Frei -

burger Lazarette . Die Mädchen brachten dabeineben anderen Gaben 1200 Eier zusammen .
: : Freiburg , 30. April . Die Zahl der für das Vater -land gefallenen Universitätsangehörigen

ist jetzt auf 100 gestiegen .
: : Freibnrg , 1 . Mai . Dio Angehörigen des als Sports -

mann in Baden wohlbekannten Dr . Rudolf Biehlerhaben erst jetzt die Meldung erhalten , daß Biehler am11. Januar auf dcr Fahrt von Amerika nach Deutschlandin englisch « Gefangenschaft geraten ist nndbeim Untergang des englischen Kreuzers „ Viknorr " denTod fand . (W .TÄZ.)
Vom Kaiserstuhl , 29. April . Ueber unseres liebenVaterlandes twubehütete Gauen wehen laue Stifte . Der

Lenz ist erwacht und die Erde steht im Frühlingskleib .Die Blütenpracht des Kaiser st uhls , diesessonnigen , gottbegnadeten Fleckchens Erde , hat sich beson¬ders schön entwickelt . Es ist , als wollte die Natur sichdoppelt dankbar zeigen für den ihr zuteil gewordenenstarken Schutz vor verderbenbringender Feindeshand . —
Von nah und fern eilen die Besucher herbei und er -
fveuen sich des wirklichen Genusses , den eine Wanderungdurch die Täler « ttd über die Höhen « des Kaiserstuhlesbietet . Freilich sind dieses Frübsahr nicht sämtliche Wegsohne weiteres beaehbar , doch findet ter Naturfreund in
de » nicht zum Festungsbereich Neubreisach <?ehörendenTeilen noch reichlich Gelogenheit zu Stunden wahrer Er -
holung . Günstige Verbindungen erleichtern den Beisnch.Als besonders lohnend enrpfiehlt sich nachstehend erläu -
terter Ausflug : Won Endingen ab morgens entweder zuFuß über den Silborbriumen , Eichstetten nach Oberschaff -
haui'en . oder mit der Bahn nach Oberschasfhaufen . Vonda Aufstieg zur Vogstsburger Höhe den Wegweisern und
roten Wegzeichen nach über die Hichelspitze und Sankt
Katharina nach Ensingen .

) ! ( Immeneich bei Waldshut , 1 . Mai . Durch Feuerwurde das Haus des Schreiners Ludwig Wagner , des
Landwirts August I e h l e , welch- beide im ?? >lde stehen ,und der W ' tive C . I e h l e vollständig eingeäschert .

;T ) Konstanz , 1 . Mai . Von der wirtschaftlichen Stärke
unseres Volkes zeugen die fetzt erscheinenden Berichte der
städtischen Sparkassen badischer Städte . Aus
verschiedenen Orten konnte in der letzten Zeit bericktet
werden , dasi trotz des Kriegs die städtischen Sparkassennicht unerbeblicbe Überschüsse gezeitigt haben . So auchdie städtische Sparkasse in Konstanz . Der Ueberschußaus dein setzten Geschäftsjahr belief sich nämlich auf72 000 Mark . Vom 1 . Januar bis ßl . März d . St. babendie Einlagen fast die Höh » von 2 Millionen Mark er -
reicht . Das ist seit die Sparkasse besteht noch nie erreicbtworden . Ausgezahlt wurden in der gleichen Zeit rund8^0 000 Mark , sodaß ein Einlageüberschuß von 1199 000Mark vorhanden ist.

*
Aus den KriegLunterstütinngen des badisch ?!» Handels .

: : Mannheim , 1 . Mai . Es ist berannt , daß auch Handelund Jndriiftrie im Interesse der Gesamtheit -und aus Wer-antwortlickikeit gegenüber ihren Angestellten und Arbeitern
freiwillige Unterstützungen leisten . Die HandelskammerMannheim hat über die Höhe dcr Kriegsunterstützungeneine Erhebung veranstaltet , welche ergab , daß bis zum

„Nein , Kind . Ich bin doch erst sechs Wochen hier .Da kann ich noch nicht alle Sagen der Gegendkennen ."
„Also , dieser Herr von Zamek soll vor vielenhundert Jahren seinen eigenen Bruder ermordethaben , um in den Besitz der Herrschaft zu kommen ,bis er dann selbst einmal von einem Wilddieb er-

mordet wurde , seither soll er nachts mit geschlos -
senen Augen in den Wäldern unserer Gegend herum -
schweben, und wenn Man es dann in der Bäumen
so krachen hört , dann sei er mit dem Schädel eben aneinen Baumstamm angeschlagen ."

„Daß man hier lauter so gruselige Sagen kennt !Bei uns in Deutschland sind die Märchen und Sagenmeist viel freundlicher , wenn auch böse Hexen , Zau -berer und Räuber darin herumspuken . Aber gibacht, Kind , der Kahn wird noch umkippen , wenn Du
immer so nach den Seerosen greifst und in die halb -
geöffneten Kelche schaust. Was hast Du nur da -
von ? "

„Ach , Fräulein , es ist doch so schön , wie dcr gelbeKelch so zwischen den schneeweißen Blättern liegt .Und vielleicht entdecke ich die Wappenblume . Dannwerde ich glücklich sein mein Leben lang , und Polenwird wieder auferstehen . Aber sehen Sie , das isteine Sage , die nicht so gruselig ist . Unser See ist
nämlich ein heiliger See . Alle Leute in Polen
wissen es . Auf der Insel hat um die Zeit , da Polenunter seinen räuberiscben Nachbarreichen aufgeteiltwurde , ein frommer Pustelnik gelebt , hat sich nur
von Fischen und Möweneiern genährt und jeden
Morgen und Abend das Glöcklein vor seiner Ein -
siedelei zun « Gebet geläutet . Und der hat es ge-
weissagt , wenn sich unter den vielen Tausenden von
Seerosen auf dem See zu Naparstek eine zeige ,deren Kelch rot wie Blut und nicht gelb wie Eidotter
sei, dann würde viel Blut fließen , Polen . aber

würde neu nnd glänzend auferstehen . Und der ,der diese Blume finde , würde glücklich werden seinLeben lang .
"

„Deshalb also schieben Deine Fingerchen die
Blütenblätter so eifrig auseinander , kleines Närr -
che » ,

" sagte Irene lächelnd , und dann fügte sie seus-
zend hinzu : „Nun , der erste Teil der Weissagungdes Einsiedlers dürfte wohl in Erfüllung gegangenfein : Blut , viel Blut mag schon fließen . Mein
armes , arineS Vaterland ! " Tränen füllten ihre
Augen , doch die Kleine tröstete :

„Glauben Sie es nur nicht , Fräulein , daß die
Prnsaki nichts als Prügel bekämen . Papa sagt
doch auch, je lauter unsere Zeitungen über Siegejubelten , um so mehr Zweifel dürfe man daran
haben . Und bis zu Ihrem Papa in Deutschlandkommen keine Russen und Franzosen ."

„Aber auch keine Nachrichten mehr von mir . Wie
mögen sich mein Papa und meine Schwester um
mich ängstigen .

"
„Sie wissen doch, daß Sie hier bei nns sind ."
„Ja , doch wie lange noch, dann wird man mich

fortschleppen und gefangen setzen , nnd dann ist dieses
freundliche Idyll zu Ende , in den: man fast glaubenkönnte , dieser ganze Krieg sei nur ein böser Traum .

"
„Wir lassen Sie nicht fort , Fräulein . Bei uns

find Sie ganz sicher. Papa hat es doch durchgesetzt,daß Sie hier unter seinem »Schutze bleiben können . "
„Ja , unter Uebernahme jeder Garantie . Dein

Papa ist ein echter Kavalier , Jlka . Du kannst stolz
darauf sein , einen so ritterlichen Papa zu haben .

"
„Einen andern möchte ich auch gar nicht und

könnte ihn nicht gebrauchen, " sagte die Kleine alt -
klug .

In dem Augenblick ertönte ein lautes , jodelndes
„Profze Stanac ! " über den See .

"
M (,

31 . Dezember v . Js . weit über 2 M i l l i o >LC t
von 204 in den Kreis der Mannheimer .jnj
fallenden Firmen ausgegeben worden sind . , ;,it
nicht berechnet die Leistungen für die .v «
Kriegsfürforge , für das Rote Kreuz usw . *

jj .,,
willigen Beiträge der Angestellten und Arbeiter S-

.. . ...
terstützüng der Familien der ins Feld gerückte ••

j;(arbeitet betrugen nach der Berechnung dcr v a
lammet 130 000 Mark .
Ans anderen deutschen Staaten . ;

Darmstadt . Eine K r i e g s k o m p o s i i i o »
^Groß Herzogs von Hessen . Auf einem

^ ,
Darmstädter Hoftheater veranstalteten Konzert
dcr Kriegsfürforge wurde auch eine Kompostw'
Großherzogs von Hessen gespielt . Schon öfter -' -

j „
feinsinnig ? Fürst starkes inneres Erleben in a

. fiiae»
(Indische Märchen ) und Tonschöpsungcn Jorci>c« i .
lassen . Seelische Eindrücke der ersten Kriegs
spiegelt die neue Schöpfung des Großherzogs w>

^ ,
„Draußen ", sechs Stimmungen (Heimweh , '
geplauder , Sehnsucht , Frühlingsncbel , Morgenluft . V ,
nunc ) . Die Tonsätze verleugnen in der Technik A
nicht immer den Dilctanten , sie sind aber außerorocuwarm empfunden uud voll zarten , poetischen 8 aU '£ \

'
i >

Solingen , 26 . April . Um ihre deutschen #
derim Schützengraben nicht zu verraten un ® ' - .fdie Waffen zu ihrer Bekämpfung zu liefern , haben T
frühere Solinger Schleifer , die bei der
Wenger u . Co. in Delemont ( Jura ) beiK ^ A
waren , laut Düss . G .- A. die Arbeit eingestellt uno
gestern in ihre alte Heimat zurückgekehrt . Die
Wenger u . Co ., die früher in Solingen ein Zwcigg ^I^

"
.,hatte und auch heute noch mit bergifchen Stahna '1

fabriken Geschäfte machen will , hielt es nach allierU^schem Vorbilde mit der Neutralität vereinbar ,ten für die französische Heeresverwaltungzustellen . Als die in der Stahlwarenabteilung dcr
beschäftigten früheren Solinger Arbeiter das bemcM'
verständigte einer von ihnen die deutsche G sandti^ zin Bern , worauf dcr Firma jede Warenzufuhr a
Deutschland abgeschnitten wurde . Die Folge »'
die Finna einen Arbeiter , der die Anzeige bei der
schen Botschaft erstattet hatte , entließ , was die übr>0
Solinger damit beantworteten , daß sie die Arbeit <:•<
stellen .

Bon der holländischen Grenze , 29 . April . Diefuhr von Pflanzkartoffeln ist in Hollandzum 10. Mai unter gewissen Bedingungen zuge >̂
worden .

3. in dem von ihr erworbenen Ariwesen des Lebensbedi ^nisrereinS , Zähringerstraße Nr . 45/47 , um dender Milchzentrale in diesem Aniwefen M erniögl ^ ^ ,fKtiiliilfrP rfinihiPrikNitVn rrrff pit™».m Ofai-fivrwwiiS virvr! vj»

Mitteilungen aus der Kartsruß ^r
StadtratsstHnng

vom 29 . April ISIS .
Errichtung einer Milchzentrage . Mit Vorlage9. Juni 1914 (Nr . 49 ) hat der Stadtrat beim

ausschuß die Zustimmung dazu , beantragt , dah .
l .

Stadtgemeinde sich durch Uebeenähme von Anteils <i^^im Betrage von SO 000 Mark an der Gründung cn«
G . m . b . H . zum Zwecke de? Betriebs einer Milchz«"

^beteiligt , 2 . der zu gründenden Gesellschaft ein i n '
-j,Prozent verzinsliches und innerhalb 10 Jahren zu^

zahlbares Darlehen in Höhe von 25000 Mk . gew«? -.
isbedÄ
LT«

WW
bauliche -Veränderungen mit einem Äuftvand von -- yMark ausgeführt und daß 4 . der hiernach cntst^ ^
.Gesamtaufwand von 39 000 4- 25 000 + 5300"
117 000 Mark liebst zirka 1300 Mark Kosten aus ^lehensmtiteln bestritten und dieser Kredit bis Ende
offengehalten wird . In der Sitzn -ng de ? Bürgeca ^schusses vom 7. Juli 1914 wurde diese Borlage an
gemischte Kommission ( § 50 3 -Et . O .) zur nocĥ Ti
Prüfung verwiesen . Die Kommission hat die
inzwischen eingehend beraten und nach Besichtigung ^
Milchzentralen in Freiburg i . Br . und in Basel j?1. , (*«
Sitzung vom 20 . März d. I . mit Stimmenmehrl '

^ 0<jj
schlössen, das Projekt aufrecht zu erhalten , aber »u<tt
zu prüfen , ob etwa die technischen Borcmschlägs dura»
Kriegslage inzwischen eine wesentliche AenderuW .^ t
fahren ha 'ben . Nackdem die techn. Steintet hierüber
worden sind , beschließt der Stadtrat , die Vorlage n ^
dings dem Bürgerausschuß mit Antrag auf Zusti '-N
zu unterbreiten , damit einstweilen die nötigen ^
reitunxen getroffen «werden können und die Ausfu ^.^ ,^und Einrichtung der Zentrale alsbald nach Beeiu» ^
des Krieges in Angriff genommen werden kann - ^ t

Errichtung einer Annahmestelle für Expresignt l
Ost- nnd Altstadt . Der Bürgerberem der Oststadt >! ^
lich mit Rücksicht daraus , daß die feit Verlegt
Personenbahnhofs im alten Bahnpostgebäude
Kriegsstraße eingerichtet « Slnnahmestelle für
feit Ausbruch des Krieges geschlossen ist ui »
die Wowohner der Oststadt und die der Altstadt ^
sind , bei Versendung von Expreßgutstüiten den ^ h>>'
Weg nach der Karlstraße oder dein neuen Peewn ^
Hof zurückzulegen , bei der Großh . Generaldire

'

Badiichsn Staatseisenbahnen wegen Errichtung

„Ach , der Papa ruft uns zurück," rief die >
und winkte mit der Hand gegen das Ufer
stand der Schloßherr von Naparstek , sewe . . ^ j,je
eine französische Vieomtesse , am Arm , und ^ '

(1nr
große Dogge , stand neben ihnen
merksam nach denen im Kahn hinüber . ^ rc -r)r
gegen das Ufer hin und der Edelmann hau
dem Kinde beim Aussteigen . Jlka hrnfljw -ij
an den Arm des Vaters und flüsterte : C
nichts , Papa , wenn die Prusaki wieder !> ^

^ jo
kriegt haben , sonst ist das arme Frainc -
traurig .

"
.

Irene aber hatte sich schon an die
gewandt mit der Frage , ob neue Naw >
Kriegsschauplatz eingetroffen wen . l! '

re
„Allerdings , mein .Kind, " sagte die ujifJ-. ,,halb mitleidig , halb stolz fügte sie eilb | t

brave französische Armee lvar gut vorv ^
. t ^ .pew' .

ihre Revanche zu nehmen . Die neue ) ^ ■
sagen , daß Straßburg genommen .^ .^ ürwt
belagert werde . Köln ist auch bereits 1
unsere Truppen haben Hannover ewa ^ trci '
dürften in den nächsten Tagen vor (NtlflNö
so wie damals die Prussiens vor P " ^ cr gcg ^Es tut mir leid um Sie , liebes ^ r0 V ; , rt zgidcU^
deit Elan unseres Heeres gibt es kei >>

^
Die Kriegsdepeschen sind offiziell . ofrrncert

fe
' fic

. .Das mag sein , ober solange sc>
fliegen können , ist es abiolut u >^
wenig Wochen nach Ausbruch , unirre . „z.
weit sein können , selbst wenn ste o ^ do>->
Pen gar keinen Widerstand f0"

,
'
gjc , ^ c5>-n.geschlossen erscheint . Was denn - ^ soßhcc

Bialy ? " wandte sich Irene an den
(Fortsetzung folgt -1

xtr.f»
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ÄJl5iLt ö? ®8 >« feß" t in ber Oststadt (in der Nähe
Aus ^ der Waldhornstra ^e) vorstellig geworden,
ßefüi-inol^ n ^ e§ Vereins hat der Stadtrat das Gesuch
iion mit k§ 'CL"au f teilt nun die Großh . Eeneraldirek -
posw^. . ^ ?le Lxp reWUtannahmeistelle im alten Bahn -
fei y n i.

niir f" t die Dauer des Kriegs geschlossen worden
? ür i>i > <25 ? ^ nach dem Krieg wieder eröffnet werde .
iVlp « wiichenzeit sei dl« Errichtung einer Annahme -

>> andern Räumlichkeiten nufrt tunlich .
funiR± noII^ cn - Auf ihr Ansuchen werden aus Ge -
dir-»^ ^ ? stcht«n in den Rachestcmd -versetzt Stadtgarten ,
seine,

'
Friedrich Ries unter dankbarer Anerkennung

foien * ;
U®0e3 e 'chiwicn Leistungen und seiner stets bewie -

<tfouÄ n^ k n^ cn Pflichttreue auf 1 . Oktober d . I . und
seire? j Eduard Gumpr ich unter Anerkennung
d. >> ^ TZahrigen treu .̂ leisteten Dienste auf 1 . Juni
'täbtiw einca Sekretärs bei dein neu errichte !«»
Nor ? Jugendamt wird der Frau Diplom -Ingenieur
n&er+r-

a r e ' e Leo Witwe — zunächst probeweise —
öffn« ,Ä?en; „ Mit der Aufsicht in dem demnächst an er .

n JtäMiichen Schvimm - und Luftbad beim Rhein -
jifuk " n® mit dem Küchenbetrieb daselbst werden zu-
Unh > ?^rsuchswejfe der Ausseher Oskar Kvamer hier^ d°sl« n Ehefrau betraut .

(Schluß folgt .)

Lokales.
Karlsruhe , I . Mai 1915.

Der Grotzherzog hörte im Laufe des gest-
Und V, » §e§ die Vorträge des Ministers Dr . Rheinboldtoes Geheimen LegationsratS Dr . Seyb .
btn ij 5 ?U6ert im Stndigartrn bezw . Festhalle . Sonntag ,

T 1! d. I . , nachmittags von halb 4 bis halb 7 Uhr ,
Xtieli ei günstiger Witterung im St "^ — *"j
| u „ 5 ^ Wetter in der Festhalle ein
f ö^ • Konzert der Feuerwehr , u»« ^ ^ ^ ^ —

y statt , für welches der Leiter derselben , Herr

Gefangenenaustausch .
Verlin , 30 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Aus Ruh -

land ist aufgrund der Mitte Februar zwischen der
deutschon und der russischen Regierung getroffenen Ver¬
ständigung eine Anzahl Deutfcher auS der Ge -
f a n g e n if ch a f t entlassen worden . Um die Rück,
kehr der noch in Rußland befindlichen Zivilgefangenm
überwachen zu können , empfiehlt es sich, daß die Frei ,
gekommenen , auch wenn sie im neutralen Ausland ver -
blieben sind , ihre neue Adresse , ebenso den letzten Ort
der Gefangerchaltung der Zentralauskunft s -
stelle für Auswanderer in Berlin am Karls -
bad 9/10 , soweit dies noch nicht gescheihen ist, alsbald
mitteilen .

Letzte Nachrichten.
Maifeier in Frankreich .

Lyon , 30 . April . (W .T .B . Nicht aitttlich .) Nou -
velliste meldet : Ein Pariser Manifest der so -
zialistischen Partei fordert die französischen
Sozialisten auf , den 1 . Mai durch eine Abend »
Versammlung zu feiern . Nachrichten , die aus
der Provinz einlaufen , lassen den allgemeinen
Wunsch der Arbeiterschaft erkennen , unter den ge-
gcnwärtigen Verhältnissen von jeder Maifeier ab -
zusehen .

" CXgSSXD»

5 « .

bei günstiger Witterung im Stadtgarten , bei
~

c Festhalle e
zert der Feuerwehr - und Bürger -

V o l k s t ü m >

»ltii
^sEnteister a . D . Liese , ein ausgewähltes , reich -

^
ges Programm zusammengestellt hat . Näheres im

a^ genteil .
siel-,,

' Arbeiterverein . Betreffend die Theatervor -
5eut ;

nÖ im Grohh . Hoftheater verweisen wir auf das
'L« Inserat .

bttan - ^ et katholische Arbeiterverein Karlsruhe - Oststadt
äomii ' - . am Sonntag , den 2. Mai , im „ Burghof " eine
die Mk ?ier . Der Bor 'trag wird eine Frage erörtern ,
scho>, >

' ^ its im hiesigen Kreuzbündnis und zwar
ßtgr

' n Freiburg im vollbesetzten Harmoniesaal mit
Interesse besprochen worden ist . Da auch für den

»0- J -- bilden Teil vorzügliche Musik - und Gesangs -
}*} Aussicht stvheai , wird ein Besuch sicherlich

fotoi. m Die Mitglieder der ü-brigen Sektionen ,
loirr » aus den Katholiken der Oststadt sind herzlich

« ttiaien . flsiehe Inserat ! )
Der kath . Jiinglingsverein St . Peter und Pnul

»Stt . ^ Mühlburg ) veranstaltet morgen im großen
tj dcr „ Drei Linden "

(Ahemstraße ) einen pa t r i o-
briS .tn Abend , be « dem Herr Jahn (mit seinen
des 1€.n Pistonsali ) mitwirken wird , Im Mittelpunkt
"3 r j ^oht das vaterländische Theaterstück
^ r«us^ >

' Die eifrige , unter Leitung des Herrn Lex
tiert

~^ öngcite Vorbereitung für den Festabend garan -
rei<l^ ? ^Areiche Stunden . Wir ersuchen »lim rocht zahl -
ftimmV zumal der Reinerlös für die Krieger le *

Anfang 8 Uhr , Saaleröffnung halb 8 Uhr .
(ftr ;

® r ' bttfl>ottM8sdjule „Merkur " verlegt ihren Un -
c ' rirf > nach Karlstraße 13 (nächst dein MoniiiQet ) .

fky !
' an ^ fcHenc HcmdelsleliraMslt und Töchterhnudels -

. <̂ ^ ährle »stet gewissenhafte Ausbildung in allen
l j

'
^ itnischen Lehrfächern für Damen und Herren . Am

^ den Monats beginnen neue Kurse .
3 ^ MännernesanAverein „Concoidia " hat im vorigen

^cr Verwirklichung des Planes begonnen , all -
mor

*
^ . ar" ersten Mai -Sonntag am Scheffeldenk -

" iebfll 1
,8 J 'ctne Feier zu veranstalten und einen Kranz""

'temd
1 ra ' ^ °n einet Sei " wird in diesem Jahre

®^ ettrfs ®C
»
ommen ' iebcK^ tvird am nächsten Sonntag das

Nvii ^ ^ ^ mal mit einem Kranze geschmückt werdeir
bfS Vereins stehen 130 im Felde , die' -^ ' cyar zählt zur Zeit nur etwa 00 Mitglieder .

SBn' k
**? Polizeibericht . In der Durlacher Allee bei

^ ^
"^ ^^ ^ ei^ rerftratze scheuten gestern vormittag die

nl!.L Stroh beladen en Wagen gespannten Pferde
bD*bc : - '^ d®3r<Tbron des Iägerregts . z . Pf . vor einem^ Brenden Straßenbahnwagen , wl>bei sie an einev-'iw Ifült -l ] l™ Uli Cl flv

*rIcW J ' e tnrl '11' 'c" und die 'olbe ans dem Boden rissen ." >urde nie,no » d. — Verhaftet wurde ein ver -
9 !cni«ter ans Perleberg , der von Itz Staats -

<*f«cht j?
Qr£

b
wegen Betrugs im Rückfall

Wgm westlichen Kriegsschsuplah .

Lyon , 1 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Nepublicain meldet aus Belfort : Am Donnerstag
nachmittag überflogen drei Tauben Belfort
nnd warfen 12 Bomben ab , die nur einige Gräben
beschädigten und Fensterscheiben zerschmetterten .
Vier Arbeiter wurden verletzt .

Die Meschichlmg von Aünkirchett.
Die Franks . Ztg . sagt in einer Besprechung des

gestrigen deutschen Tagesberichtes u . a . :
Unter den Meldungen des letzten Tagesberichts ,

die den westlichen Kriegsschauplatz be-
treffen — so erfreulich sie allesanrt sind , vor allein
die Tatsache ) daß unsere neugewonnenen Brücken -
köpfe auf dem westlichen Ufer des Apernkanals sich
nach wie vor fest in unserer Hand befinden — wird
die fust sensationelle Nachricht : „die Bestnug
D ii n k i r ch e n wurde von uns u n t e r Ar -
t i l l e r i e f e ii e r genommen " mit großer
Freude von allen deutschen Lesern bemerkt werden ,
umso mehr , als man sie wirklich nicht erwarten
konnte . Und doch heißt es : unter Artillerie
f e u e r ! Also keine Bomben ans Luftschiffen . Also
entweder aus Schiffsgeschützen von d«^r « aus —
dann wäre die Meldung ein fataler Schlag gegen
das Prestige der englischen Flotte , oder , was dem
üblichen Sinn des von der Heeresleitung gewählten
Ausdrucks mehr entspricht , von der Landseite her
durch die weitreichendsten Geschütze unserer schwe-
ren Artillerie . Im Küstenabschnitt sowohl , wie
in der Gegend des neugewonnenen Terrains von
Upern finden sich aber nirgends deutsche Stell -
nngen für schwere Artillerie , die der feindlichen
Festung näher wären als etwa ö3 b is 34 K ! lo -
meter . Wenn von hier aus Dünkirchen beschossen
würde , dann könnten wohl unsere Feinde im Wo-
griff sein , eine neue deutsche Waffe kennen 3» ler¬
nen , die zu den technischen Uebe ^ raschungen dieses
Krieges gehören würde .

Paris , 1 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -
licher Bericht von 3 Uhr nachmittags , 3V. April :
Nördlich von Upern im Gebiete von S t e e n -
straate rückten wir vor . Reims erhielt 500 Gra¬
naten . Viele davon setzten Häuser in Brand , aber
es gelang uns die Brände einzudämmen . In der
Champagne bo -u'oardierte der Feind Ambulanzen
und verletzte einen Arzt . Deutsche Kriegsschiffe
wurden an der belgischen Küste gemeldet . D ii n -
kirchen erhielt gestern 19 groß -
kalibrige Geschosse . 20 Personen

wurden getötet , 45 verwundet . Mehrere
Häuser wurden zerstört .

*
Die Flicgerbombeuwürfe bei London .

London , 1 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Times meldet : Das deutsche Luftschiff , dass gestern
Nacht 12.20 Uhr I p s w i ch überflog , warf 5
jt , o mbe n , darunter 2 Brandbomben ab . 10
Minuten später standen 3 Häuser in Flammen . Die
Feuerwehr unterdrückte den Brand mit Mühe .
Personen sind nicht umgekommen , 'soweit bekannt
wurde , wurde auch niemand verletzt . Aus B u r y
St . Edmunds vernimmt das Blatt , J )«ß gestern
nacht gegen 1 Uhr ein Luftschiff die Stadt über -
flog . Ein Passant auf der Straße hörte den Motor .
Zuerst stiegen Flammen aus einein Geschäft auf .
Gleich darauf traf eine zweite Bombe einen Stall ,
der ebenfalls sofort zu brennen anfing . Dann flog
das Luftschiff an den Rand der Stadt , wo noch 3
Bomben abgeworfen wurden . Die erste fiel zwischen
wei alleinstehende Häuser , deren Bewohner , durch
den Lärm geweckt, herbeieilten und die Brandbomben
mit Wasser löschten. Zwei andere Bomben fielen
auf Feldern nieder .

Einberufung dcS Landsturms in Oesterreich .
Wie » , 1 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die in

den Jahren 1873— 1877 geborenen nnd bei der
Musterung zum Landsturmdienst mit Waffen ge¬
eignet befundenen Landsturmpflichtigen haben am
1 5. M a i e i n z u r ii ck e n . Es besteht die Absicht,
bei einem Teil der Ersatztruppenkörper , sofern sich
bei ihnen ein Ueberschuß ziegt , eine Anzahl der Ein -
rückenden für kurze Zeit zurückzubeurlauben , wobei
in erster Linie die ältesten Jahrgänge , aber im Hin -
blick auf die Notwendigkeit des Feldanbaues auch
jüngere in Betracht kommen werden .

*

Der Krieg im Grie« t.
Der Sclamlik .

Berlin , 1 . Mai . Der Berliner Lok. -Anz . meldet
aus Konstantinopel : Bei prachtvollem Frühlings -
Wetter imd unter Beteiligung vieler tausend Zivil -
Personen und Militärs jeder Waffengattung , dar -
unter viele Deutsche , fand gestern in Stambul in
der M o s ch e e H a g i a S o f i a unter großer Feier -
lichkeit der Selamlik statt , bei dem der Sultan
zum erstenmal als „Ghazi " begrüßt wurde . Frei -
Herr von der Golfc -Pascha ritt hinter dem
Sultan in türkischer Marschalluniform . Dem Sultan
wurden begeisterte Huldigungen dargebracht .

AklittizeftUchch „Uatain"
in Karlsruhe .

Die

ordentliche Generalversammlung
findet am Dienstag , den 15. Juni 1915 , nachmittags
3 Uhr , im „Unionhotel " (Bürgcrvereinslokal ) zu Offen -
bürg statt .

Gegenstände der Tagesordnung :
1 . Genehmigung der Uebertragung von Aktien ;
2 . Berichterstattung des AufsichtsratS über die Ge -

schäftslage der Gesellschaft unter Vorlegung der
Bilanz für das J -chr 1914 ;

8 . Beschlutzfassung über die Genehmigung der Jahres -
Bilanz und die Getoinnverteilnng , sowie Ä >er die
Entlastung deL Vorstandes und deS Aufsichtsrates ;

4 . ÄLahl der Rechnungsrevisoren für 1915.
5. Beratung etwaiger seitens der Aktionäre gesteAter

Anträge , welche nach § 30 des Statuts mindestens
8 Tage vor der Generalversammlung bei dem Vor -
sitzenden des Aufsichtsratcs ( Herrn Weinhändler
Franz Friedrich Geppert in Kappel -
windeck - Bühl ) einzureichen sind .

Der Gewinnanteil ( Dividende ) für 1914 wird
gegen Ablieferung des CoupouI Nr . 39 von den alten
Aktien und Nr . 28 von den Aktien der II . Ausgabe in der
Generalversammlung ausgesolgt oder später bei Ein -
sendung durch die Post übermittelt .

Karlsruhs , den 1 . Mai 1915.
Der « uffichtSrat :

Franz Friedrich Geppert , Vorsitzender .

ZJ

Hroßh . Koftheater Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom 1 . bis mit 9 . Mai 1915.
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abllg .)
Samstag , 1 . Mai . A . 53 . Kleine Preise . Zum

erstenmal : „ Schneider Wibbel "
, Komödie in 5 Akten

von Hans Müller - Schlösser . Anfang halb 8 Uhr , Ende
10 Uhr . (3 Mk . )

Sonntag . 2 . Mai . C . 54 . Mittelpreise . „Die Afri -
kanerin "

, große Oper mit Ballet in 5 Akten von Nieyer -
beer . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach % 10 Uhr . (4 Mk .)

Montag , 3 . Mai . A . 55. Mittelpreise . „ SusanneuS
Geheimnis " , Intermezzo in einem Akt von Wols - Ferrari .
— „ Brüderlein fein "

, Altwiener Singspiel von Fall . —
„Wiener Tänze " . Anfang halb 3 Uhr , Ende 19 Uhr .
(4 Mk .)

Dienstag , 4 . Mai . L . 53 . Kleine Preise . „ Der
Biberpelz "

, Komödie in 4 Akten von Gerhart Hauptmann .
Anfang halb 8 Uhr . Ende halb 10 Uhr . ( 3 Mi . )

Donnerstag , ö . Mai . B . 54 . Mittelpreise . „Der
Waffenschmied "

, Oper in 4 Akten von Lortzing . Anfang
halb 8 Uhr , Ende nach 10 Uhr . ( 4 Mk .)

Freitag , 7 . Mai . C . 56 . Kleine Kreise . „ W im der
junge Weiu blüht "

, Lustspiel in 3 Akten von Björnson .
Anfang halb 8 Uhr , Ende halb IL Uhr . (Z . Mk .)

Samstag , 8 . Mai . B. 53 . Mittelpreise . „Der Ver -
schwender "

, Originalzaubermärchen in 3 Akten von Rai -
mund , Musik von Kreutzer . Anfang 7 Uhr , Ende halb 11
Uhr . (4. Mk .)

Sonntag , 9. Mai . A . 57 . Große Preise . „Lohengrin ",
große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr , Ende nach 19 Uhr . (4 .59 Mk .)

Kartsruyer StandesSuch - Auszüge .
Geburten . 25 . April : Richard Franz Rudolf ,

Vater Rich . Gräßer , Lagerist . — 27 . April : Luise , '̂ ater
Wilhelm Haug . Kanalarbeiter ; Elisabeth Hilda , Vater
Aug . Schottmüller , Elektromonteur . — 29 . April : Elsa
Martha , Vater Adolf VeizhanS , Schlosser .

Todesfälle . 29 . April : August Belz , Monteur ,
Eheinan , alt 30 Jahre ; Wilhelmine Müller , alt 52 Jahre ,
Ehefrau von Otto Müllem . Fabrikant , Stadtrat ; Ernst Jo -
Hann , alt 9 Jahre , Vater Joseph Neumaicr , Kaufmann ;
Maria Heger , alt 54 JÄsre , Ehefrau von Alexander Heger ,
Landwirt . — 30 April : Hubert , alt 11 Jahre , Vater
Gustav Hölzer , Tag .ryiur ; Christian Fnrrer , Postbote »
led >g. ali Fahre : Kall , alt 1 Mouat IL Tage , Vater
Gn ' iav Got «! :eb Godel , Hausdiener ; Je st pH Grotzmaun .
Elektromonteur , ledig, alt 31 Jahve .
Leerdiftungszelt u . Traurrbaus rnoockisrnrr Verftort -enr« ,

Samstag , den 1 . Mai . 3 Uhr : Wilhelniine Müller ,
Fabrikant - und Stadtrat ? -Ehefrau , Durlacher Allee 31.
— 4 Uhr : Joseph Neumaier , KaufniannS - Sohn , Goethe »
straße 18. — Vsf> Uhr : August Belz , Monteur , Kaiser -
straße 81.

Auswärtige Gestorbeue .
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Watterdingen : Georg Meßmer , Schmiede -

meister , 76 Jahre alt .
Waldshut : Jakob T h o m a , Oberpostschaffner ,

52 Jahre alt .
Huttenheim : Frau Juliana Weick , Ziegeleibe¬

sitzer-Witwe , 55 Jahre alt .
Bruchsal : Frau Franziska Fischer geb. Volkel .

vi Jahre alt .

Dotkswirtslßaft , Mndek und Verkeör .
« erlin , 39 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Börsen -

st i m m u n g S b i l d. Die gestern schon in Erscheinung
getretene allgemeine Festigkeit hielt auch gestern weiter
an . teilweise verstärkt durch den günstigen Abschluß der
Köln -Rottweiler Pulverfabriken . Infolgedessen waren die
Aktien dieser Gesellschaft wie auch der Deutschen Waffen ,
ferner Lindenberg Stahl namhaft höher . Auch die übrigen
Kcnjunkturpapiere , die zu den gestrigen höchsten Kursen
eingesetzten , erzielten lebhaste Umsätze . Im weitere »
Verlaufe machten sich einige Abbröckelnngen bemerkbar .
Heimische Anleihen bewahrten gleichfalls allgemein «
Festigkeit , besonders waren 3prozentige Anleihen und
neue Kriegsanleihe gefragt . Devisen und Geldverhält -
nisse unverändert .

Gsttesdienstordttung .
Karlsruhe .

^ St . SteplianSkirche.
hC " * * -- b Uhr : Frühmesse mit General -

D i ,
1,1 für die Dienstboten - Kongrega -

Uioii
'

f.-, , l-l. Messe mit Generalkommu -
frau -n s Männer -, Jüngling - und Jung -

; 7 Uhr : hl . Messe mit
,

°
J,13nunion für die Mitglieder der

- ' ibetung ; %9 Uhr : Militärgott --S«
Dienst mu ? r5bl6t ; '/aio Uhr : HauptgotteS -

;:ibcTnnnrS.
c

-int und Predigt ; Vi12 Uhr :
^ nl -̂ ^ dienst mit Predigt ; 2 Uhr : Ebri -
Ii.5 Eornt - m Jünglinge ; 3 Uhr : Corpo-
l? ° ^ A , ^ I ^ " derschafts - Ai !dacht ; % 8 Uhr :
Predig ,?,T 1 zugleich Bittandacht mit

^
*<■ uiiö Segen .

^ wiar, ^ « Kreuzauffinduns ) : die Feier
^ t. Zj Gebetes für die Pfarrgemeinde
° Uhr . V " ?,- . von morgens 5 bis abends

^ ühm <sse und Aussetzung
Kr . ĥ h ? - 'gsten : v Uhr : Hochamt ; '/- 7
^ » i- ffê ,̂ ->

7 Uhr : hl . Messe ; MIO Uhr :
Banner - ^ o ' r : Anbetungsstunde für

rX'^ ßeir ^ lür die Ehristenlehr -' Corporis Christi -Brud r -
lll Sunoftn .V. Anbetungsstunde für
fc

fei e » et S ' ?onE,refl aÜ0 » -. - bends 7 Uhr :
hier

" " ^ 111 Verbindung mit Mai -An -
k, ! öungfri,,, ^ ^ »

^ ,che Prozession , die von
^ regaij ^

'
^ - Kongregation und Männer -

XüZ Leitet wird .
Uhr 2» ., : or

®^ nat Mai ist jeden Abend
| \ mit Pr4 f ' 011 ®ontl * " " d Feier -

Jpg
*

fredig .

6 Sefa ^ rcitofl ) : % 7 Uhr :
*>oii 3- 9 trabend Beichtgelegen-

7 ? 0«nta
" , <t,

j
® t" Binzen tiuShau ».

hi Uhr : hl . Kommunion ;
' '

Andacht
" ' 8 Uhr : Amt ; %6 Uhr :

" ^ - nz . xg
'

Paulskirche .
lal - 8 Uhr abends : feierliche Er¬

der Mai -Andacht mit Predigt und

Sonntag : 346 Uhr : Beichtgelegenheit ;
6 Uhr : Frühmesse ; 6 , V/I , 7, V28 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; % 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Generalkommunion der Erst -
kommunikanten uud der Jungfrauenkougre -
gation ; Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ( im Städt . Spital ) ; VAO Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Predigt ; % 2 Uhr : Christen¬
lehre für die Mädchen ; 2 Uhr : Corporis -
Christi -Bruderschaft ; V26 Uhr abends : Mai -
Andacht mit Predigt (Jungfrauenkongrega -
tion ) .

Freitag lEwige Anbetung ) : 19 Uhr : seier -
liches Amt ; hierauf Aubetungsftunden ( Ord -
nung siehe Kirchenkalender St . Peter und
Paul Seite 15) ; Mi8 Uhr abends : feierlicher
Schluhgottesdienst mit Prozession und Te -
deum .

In Eggenstein ( Rathaus ) :

Sonntag : ^ 19 Uhr : hl . Messe mit Predigt .

Liebfrauenkirche .

Sonntag : S Uhr : Frühmesse mit Monats »
kommunion der Erstkommnnikanten ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; Yil9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ; %3
Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft ; 7 Uhr :
Maiandacht mit Predigt und Segen .

Mittwoch : Ewige Anbetung (siehe Kirchen-
kaleuder Seite 7).

Donnerstag : abends % 9 Uhr : Versamm¬
lung der Jungfrauenkongvegation .

Täglich Maiandacht , an Sonntagen mit
Predigt um 7 Uhr , an Werktagen Mj8 Uhr .

St . Bernharduskirche .
Samstag : abends 7 Uhr : Eröffnung der

Mai - Andacht mit Prozession und Segen .
Sountag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : heil .

Messe mit Generalkommunion der Erstkom¬

munikanten und Kinder ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; ^ 19 Uhr : Haupt -
gottesdicnst mit Amt und Bredigt ; 11 Uhr :
KiudergotteSdiemst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; Wi Uhr :
Corporis Christi -Bruderschaft ; 7 Uhr : Mai -
Andacht mit Predigt .

Moniaz : abends Vi9 Uhr : Männer -Kon -
gregation .

Dienstag : von morgens 5 bis abends
8 Uhr : Ewige Anbetung ; morgens 7 Uhr :
feierl . Hochamt ; abends % 8 Uhr : Mai -An -
dacht mit Prozession , Tedeum und Segen .
( Siehe Kirchenkalender Seite 18. )

Donnere tag : abends V- 9 Uhr : Jungfrauen¬
kongregation .

Rreitag : 7 Uhr : Herz Jesu -Amt ; abends
Uhr : Mütterverein .

Täglich abends %8 Uhr : Mai -Andacht .

St . BonifatiuSkirche .
Samstag : abends M>8 Uhr : Eröffnung der

Mai -Andacht .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :

deutsche Smgmesse mit Predigt ; Vi 10 Uhr :
HauptgotteSdienst mit Hochamt und Predigt ;
Ä12 Uhr : Kiudergottesdienst mit Predigt ;
%2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
Ü3 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft ;
7 Uhr : Mai - Andacht mit Predigt , Prozession
und Segen .

Donnerstag : von morgens v bis abends
8 Uhr : Ewige Anbetung . (Ordnung siehe int
Kirchenkalender Seite 25 .)

Karlsruhe -Daxlandeu .
Heilig -Geist - Kirche.

Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;
% 8 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Predigt ; ^ >19 Uhr : HauptgottcS -
dienst mit Amt und Predigt ; M>2 Uhr :
Christenlehre und Corporis Christi -Bruder »
schast; 7 Uhr : feierliche Mai - Andacht .

Beiertheim .
St . Michaelskirche.

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; Vit
Uhr : Frühmesse und Monatskommunion der

diesj . und früheren Erstkonrmunikantenkna -
ben und der Jünglinge ; V49 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; V&19 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt ; III Uhr :
Kindergottesdienst ; 1 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge ; Ä2 Uhr : Corporis Christi -
Bruderschaft ; 7 Uhr : Mai -Andacht mit Prc -
digt und Segen .

Rüppurr .
St . NikolauSkirche.

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt U . Predigt ;
Uhr : Christenlehre für die Knaben und Mäd -
chen ; 2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft ;
Vj8 Uhr : feierliche Eröffnung der Mai -An -
dacht mit Predigt .

Griinwinkel .
St . JosefSkirche.

Samstag : abends 8 Uhr : Eröffnung der
Mai -Andacht mit Predigt , Prozession und
Segen .

Sonntag : 6 Ubr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse mit Monatskommunion der Jung -
frauen -Kongregation ; 9 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt ; V£>2 Uhr : Christenlehre ;
2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft mit
Segen ; 8 Uhr : Mai - Andacht .

Durlach.
Stadtkirche Dnrlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austeil -
ung der hl . Kommunion ; VAO Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt « . Predigt ; 11 Uhr :
Christenlehre ; 2 Uhr : Corporis Christi -
Bruderschaft mit Segen ; 3 Uhr : Mouatsver -
sammlung der Marian . Jungsrauen -Kongre -
gation ; 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und
Segen .

Durmersheim .
t . Pfarrkirche .

Sonntag : Ml Uhr : Frühmesse (Monats¬
kommunion für Frauen ) ; %8 Uhr : Schüler -

gottesdienst ; 9 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; 1 Uhr : Christenlehre sür die Mäd -
chen ; V62 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft ;
7 Uhr : Betstunde .

Montag : Uhr : hl . Messe für die Pfarr -
gemeinde ; 6 Uhr : gest. hl . Messe für Emil
Becker.

Dienstag : gest. Seelenamt für Pfarrer
Valentin Höpfner ; best . hl . Messe sür David
Fröhlich .

Mittwoch : vom Mütterverein best . Amt für
Justina Weber geb . Müller ; best. hl . Messe
für Therese Weber geb . Altmaier .

Donnerstag : best. Seelenamt für Katha »
rina Tritfch geb . Heck ; best. hl . Messe für
Emilie Schorpp geb. Haitz nnd Eltern .

KreiÄg : % 5 Uhr : gest. hl . M - sse für Dekan
Joseph Trapp ; 6 Uhvi best. Herz Jesu - Amt .

Samstag : best. Seelenamt für Luise
Walz geb . Müller ; gest . hl . Messe für Lud -
wig Augensteiii und Karl Merkel .

Feierliche Maiandacht ist jeden Mittwoch
und Freitag abends V68 Uhr .

Beilbtgelcgenheit : Sonntag morgens V18
Uhr ; Donnerstag nachm . 1 Uhr uud abends
V2H Uhr ; Freitag morgens 5 Uhr , abends
% 8 Uhr ; Samstag morgens Y16 Uhr , nachm .
1, 5 und %8 Uhr.

2. Wallfahrtskirche BickeShelin.
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; V£>4 Uhr : An «

dacht .
Werktags : 7 Uhr : hl . Messe.
Samstag : 9 Uhr : WallfahrtLgottesdienst .
Beichtgelegenheit : jeden Morgen , sowie

Samstag nachmittags .

3 . FiliaMrche Würmersheim .
Sonntag : M>9 Uhr : deutsche Singmesse mit

Predigt ; Christenlehre .
Mittwoch : best . hl . Messe für Walburg »

Stürmlinger aeb . Altenbach .
SamStag : best. hl . Messe zur immerwäh -

renden Hilfe .
Freitag : best . Herz Jesu -Amt.
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im 1. Jeden Monats beginnen neue Kurse .

Todes - ^ Anzeige .
Gott dem Allmächtigen, hat es gefallen, meine innigst-

geliebte Gattin, unsere teuere , uuvergessliche Tochter,
Schwester, Nichte und Tante

August .» Schäfer
geb . Stetter

gestern mittag im Alter von 22 Jahren , 9 Monaten, wohl-
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , von ihrem
mit Geduld ertragenem Leiden zu erlösen und sie zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten :
Franz Schilfer , Bäckermeister,

%. Zt . im Felde.
Vater Franz Stetter , Wagner .

Karlsruhe u . Beiertheim, den 1 . Mai 1915 .
Die Beerdigung findet morgen Sonntag, den 2 . Mai,

nachmittags halb 3 Uhr, vom Trauerhaus Breite Strasse
Nr . 72 , aus statt .

Lokal -Verlegung .
Privathandelsschule „Merkur"

befindet sich jetzt

(nächst dem Moninger) .

Handeislehranstalt und Töchterhandelsschule

„Merkur"
ErOsstEs und älfeslss derartiges Institut am PlatzB
ßegr . 1303 — Prima Referenzen — 8 Lehrer
EBUilssenhattB Ausbildung in allen kaufmännischen

Lehrfächern für Damen und Herren.

: Unterrichtsfächer ! :
Schönschreiben , Buchführung (einf. , dopp. , amerik.) . Sfeno

rey), Mast "
espi

ecfesetlehre und Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrent

dopp
raphle (GabeUbergeru. St. .lz —Schrey), Maschinenschreiben
35 erstkiass . Maschinen ) , Korrespondenz , kaufm Rechnen,

lehre , Handelslehre , Bank- und Bärsenlehrs Btc .
Tages - und Abendkurse .

Sprachkurse : putsch , Englisch , Französisch ,Italienisch , Spanisch , Portugiesisch .
Ausbildung für dBn kaufmännischen Beruf.

Buch h Mlterhurse .
Vollständig!
KonforistinnenZairse
Auswärtige eriialten durch uns . Vermittl . Fahrpreisermässig.Kostenlose Stellenvermittlung .
Ausführt. Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.

Baldflefälliflste Anmeldung erbeten .

LH . JUlicitetücrcin Ülir ! sr » hk-OWM .

Vatttländischk JFamilieufnrr
anläßlich des

25 jährige» Bestehens des kath . ArbeiterveinsKarlsruhe
am Sonntag , de » 2 . Mai , nachmittags 3 ' /, Uhr ,im Burghof (Karl -Wilhelmstraße).

Bortrag des SektionspräseS :
Sparen ohne zu darben
bei gärnngsfreier Friichtvverwsrtung .

Außerdem werden Musik - und Gesangsvorträge
geboten werden.

— Gäste willkommen . — Eintritt frei. —
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Der Lektionspräses :
S . Lorenz , Kaplan .

Westendhalle Mühlburg.
Haltestelle der Straßenbahn .

Sonntag , den 2. Mai , 7 » 4 Myr ,
in dem Prächtigen Garten

Vaterland . Konzert
vom Harmonie -Orchester Karlsruhe .

-- ------ Eintritt frei ! -- -- --
wozu höflichst einladet

Kaver Marzlnff .

Sonntagsgottesdienst - Anzeiger

für Wanderer .
Vitt « ou «sch» tlden und aufSebea
Acher«. Vb und 9 ' /j Uhr .
Altschweier . 7 und 9 Uhr .
Appenweier . 7 , 8 und 9 ' / a llfjr.
Baden -Bade » . 6,7,8,9 ! /: u . ilU ()r

in der Stiftskirche, 8 Uhr in der
VinzentiuSkapelle , 8' / » Uhr in hie¬
siger Klosterkirche; 6, Vh , und
9' /< Uhr in der Bernhardnskirche
(Weststadt .

Baden -Lichtental . Pfarrkirche:
7 u . S' l » llhr ; Klosterkirche : 8 Uhr .

>vactilieim (Amt Donaueschingen ) .
9 Uhr .

Bala bei Baden- Baden. 9 Uhr .
ÄermerSbnch . 8' / « Uhr.
« retten . 9 ' /» Uhr .
Bischweier . 9 Uhr.
« Urbach. 8 l > Uhr .
Vusrubach . 7 und 9 Uhr .
« iihl, 6»/« und 9 Uhr .
Bü hlertal . 71/» und 91/ j Uhr .
Öber »Pllhlertal . 7 u . 9 Uhr .
Dtngltngcn . 9 ' /- Uhr.
Donaneschingeu . 7, 8, 9 und

10 ' / , Uhr .
Dur dach . 6 '/» Uhr (Hochsommer

6 Uhr) und 9 Uhr).
Eberbach . 9 ' /, Uhr .
Ebersteiiiburq bei Baden-Baden.

7 und 9 Uhr .
Sisental . 7 und 9 Uhr .
Eugen . 7, 8 und 9 ' /« Uhr .
Ettiiuge » . Herz Jesu - Pfarr -

kirche : 6, 8 ' /« und 9 ' / , Uhr .
St . MartinSkirche : 8 Uhr.

Ettlingenweier . 9 Uhr .
Kautenbach . 7 und 9 Uhr .
Freibnrg i. Br . Sankt Ulrich :

9 Uhr .
Frieseiihelm . 8 Uhr .
Horbach (Murgtal ) . VU u , 9 Uhr .
Gaggenan . 7 und 9 Uhr .
Gaisbach (Fil . Oberlirch ) . 8 Uhr .
Ge ii g c n Iia rii . 6,7 ' Ii, 8 ' h, 91/« Uhr .
Gernsbach (Mgt .) 7, 9 Uhr .
Geschwend b . Schönau. 9 Uhr .
Bas Griesbach . 9 Uhr.
Baufach . 7 nnd 9 Uhr .
Haslach (i . Kinzigt >l) . ' /,8 u . 9 Uhr .
Heiligkrenz . 7 Uhr .

eiligen .zelk . 6 '/, und 9 ' /, Uhr .
Herrenall ».
Herrenwie ?. 10 Uhr.
Hornberg . 7 und 9 Uhr .
HundSbach . Vh Uhr .
Zmmendinge ». 9 Uhr.
Zölilingc « . 7 und 9 Uhr .
Kappelrodeck . 7 1/* und 9 Uhr .
» ativelwinscck . 7 und v Uhr .
Karlsruhe und Umgebung .

(Siehe allgem . Gottesdienstord¬
nung).

Kuppe,iheim . 7 u . 9 Uhr .
La kr . 6 , Vh , 8'/ - . 9 ' / . u . 11 Uhr .
Lantenbach (Gernsbach ) : 9 Uhr .
Lauteubach i. R . : 7 u . s Uhr .
Lindenberg bei St . Peter (Wall-

fahrtsk. Maria Hilf) : 7- /« Uhr .

„ ? « sollst alte Hann» und Ae ertage
«wer Hk. Messe mit Andacht veiwoynen."

Leutersbaiise !>. 9 Uhr .
Malsch (A . Ettlingen) . 7 n . 9Uhr .
Marienlieim -Erleudad . 8 ' /«Uhr .
Marxzell . 10 Uhr .
Mosbach . 7, VI, und 9 ' / - Uhr .
M -.' oSl>r >" ip. 9 ' / - Uhr . — Jeden

Freitag S ' / - Uhr feierlicher Wall-
fahrtSgottesdienst.

Nendorf «Amt Bruchsal ) . 9 Uhr .
Neusatz . 7 u . 9 Uhr .
Neusätze«?. 7>„ Uhr .
Neuweier . VU und 9 Uhr .
Niederdiih ! . 7 und S XU Uhr .
Nordrath : 7 und 9 Uhr .
Nugbach bei Triberg. 9 Uhr .
Cbcrfirch . 6 ' /-, 8 und 91/« Uhr.
Oberliarmerödach . 7 u 9 Uhr .
Oderwoifach . 7 und 9 Uhr .
Odenheim . Vit und 9 Uhr .
QedSbach bei Obertirch . 9 Uhr .
Offenburg (Stadtkirche ) : 6, VI«,

9 '/» u . 11 Uhr . Dreisaltigkeits-
lirche : 6, 7 ' /-, g ' /< und II Uhr .
Klosterkirche: 8 Uhr .

Oppen « u. 7 und 91/* Uhr .
Lttenhöfeu . 7 Uhr .
Ottersweier (31. Bühl) . 7 und

9 Uhr .
M .-L >nden . An den Marien-
Feiertagen : Heilige Messen von
7 Uhr an, Predigt und Haupt-
gotteSdienst 9 ' /, Uhr .

Peterstal (Renchtal ) . 7u . 9 ' Mlhr .
Reickenbach (b . Etvg .) . 7 u . SUhr .
Neichental . 9 Uhr .
Nippoldöan : 7 und 9 Uhr .
Rotenfels . 7 und 9 Uhr .
St . Georgen i . Schm . 7 u . 9 Uhr .
Lt . Roma « (Wolfach) . 8 ' / , Uhr .
Saöbach (Achern) . 6 .7,8,9 ' / - Uhr .
SaSbachried . 9'/» Uhr.
Sa ? bachwaldeu » 7 und 9 Uhr .
Säckingen . 6 , 7 1/» und 9 Uhr .
Snizbeim b . Bad. 7 u . 9 Uhr .
Schonach . Vh und 9 1/« Uhr .
Schöllbconn (Amt Etil .) 9 Uhr .
Schönau b . Heidelberg . 9 ' / - Uhr
Schönau i. 4L. 6 ' />, Vit und

9 ' / « Uhr .
Schönwald bei Triberg : 6 und

9 Uhr .
Schweighausen . 6 ' / , und 9 Uhr .
Steinbach (Kr . Baden). 7 u . 9 Uhr .
Stnpfrrich . 9 Uhr .
Snlzbach bei Etil . Vh Uhr .
Tiergarten (bei Oberkirch ) . 9 Uhr .
Triberg . 6, Vh , 9 u . 11 Uhr .
Varnhalt . 9 Uhr .
Völkersbach . 9 Uhr .
Waldshut . 6 ' /», 9 u . 10 ' /« Uhr.

Filiale Eschbach: 9 Uhr .
Wrisenbach i. M . 7 und 9 Uhr .
Welschingen . 7 und 9 Uhr .
Wildbad (Wttbg.) . 9>/ -> Uhr .
ificSloch . 7 . 8, 9 ' /, Uhr .
Wolfach . VU und 9 Uhr .
:! cll i . H . 6 ' /-, Vh u . 9 Uhr .

NB. Weitere kurze Angaben von Seiten der hochw. Herren
Geistlichen sehr erwünscht .

Stadt . Wadaukatt Werordtbad
Wegen Vornahme von Reparaturarbeiteu bleibt die ganze Anstalt

ain Montag , den 3. Mai , geschlosscir.

£ . GreSz
Schneidermeister
KARLSRUHE

Mariensfrasse 27
bringt sein

grosses Lager vorzüglicher
Hosen

im Preis von 3 bis 15 Mark
in empfehlende Erinnerung.
Anfertigung nach Mass

prompt und billig .

«

Schmalzwald
Verein

(ScktionKarlSruhe)
Donntag ,

den 2 . Mai 1915 ,
Wanderung :

Baden, Alte ? Schloß, Felsenmecr ,
Merkur, Müllcnbiid. Ebersteinschloß ,
Gernsbach. Abfahrt 8<o Uhr .

Gebrüder

Wir empfehlen :

per Pfd .

Fette

Maisgriess
u. Maismehl

Pflanzenfett p . Pfd . 90 ^
Kunstspeisefett p .Pi 'd .85 ^3
Margarincp . Pf . 90 - 110
Pflanzenbutter - Margarine

per Pfd . 110 ^

Karlsruher
Lebensversicherunga . G.
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .
Bisher beantragte Versicherungen 1500 Millionen Mark.
In 1915 trotz dem Kriege gleiche Steigerung der Dividenden

für die Versicherten wie in den letzten Jahren .
= Mitversicherung der Kriegsgefahr . =

Soeben erschienen von Dr . A . Keismann :

Maien - FMrief
und

Psmgst - Feldbrief
16 Seiten mit Titelbild . — Im Feldkouvert

versandfertig.
Niemand sollte versäumen, seinen Ange -

hörigen nnd Bekannten im Felde diese hervor«
ragende Lektüre zu senden . Die Beliebtheit der
Or . Heilmann ' schen Feldbriefe beweist am besten
der Absatz von ca . einer halben Wi ^ion in
kurzer Zeit . Vorrätig sind noch : Arenndes -
Kesdpriefe , Arauen -Kekdbriefe, Wutter - Kekd-
öriese, Kinder -Aetdöriefe , Lazarett - Ieldöriese
und Aesdvrief v. Keldengraö .

Preise : 1 Stück 10 A, 10 Stück 90
50 Stück M 3 .50, 100 Stück Ji 6 . — .

Zu beziehen durch jede Buch - und Papier -
Handlung .

Drtlag kslh . fflitiilitnfreiinli ,
Stnttgart , Sedanstraße 16 .

Kath. Arbeiterverein Karisruht
Diesmal erhalten unsere Mitglieder vom Verein Volksbilv « "

^Karten zur Theatervorstellnnn im Großh. Hoftheater am w' " '
ivoch , den S. Ma >, abends 8 Uhr . . •9Die Karten werden am Sonntag , den 2. Mai , von Ii *

j,Nlir im Restaurant Palmenqarten , Herrenstr, abgegeben »
bitten , dieselben dort abholen zu wollen . Der Vorstanv ^ ^ .

bMütziiise ,

Mpsvache nnd vache -

cronpous ,
leicht und mittelstark ,

Wjldsöhüklltrcroupons
nnd Häfften ,
in allen Stärken,

chwarze , genarbte Rauppen ,
empfiehlt preiswert

Carl Götz .
Lederhandlung u . Treibriemenlager

Hebelstrabe is , Karlsruhe ,
beim Rathaus .

Gwszijttjoßl . Hostytllter
zu KarlSrulie .

SamStag , den l . Mai 1915 .
53 . Abonnements -Vorstellung der

2CbtIß. A (rote Abonnementskarten ) .
Kleine Preise .
Zum erstenmal :

Schneider Wibbel.
Komödie in 5 Bildern

von H . Müller.Schlösser .
In Szene gesetzt von O . Kienschers.
Anton Wibbel P . Gemmecke
Fi », seine Frau L . Carstens
Krönkel , Küferineister H . Höcker
HeubeS Ernst Glässer
iiknipperling, Wirt zum

„ SchwarzenSluler" M. Schneider
Schäng, sein Sohn K. ArraS
Gesellen bei Wibbel

Aiölses Felix Banmbach
Zimpel R . Lütjohann

Fläsch , Hausierer E . Schindler
Hopp-Majänn, Bänke !-

ängerin Marie Genter
Sangdich, Blechschläzer K . Dapper

Fritzkes Otto Kienschers
eine Frau M. Bauer

Tante Mina M . Franendorser
Ein Polizist Paul Paschen

icard , ein französischer
Beamter Georg Hoffmann

Ter Küster H. Benedict
Ein alter Verwandter
Wibbel? Otto Hertel

E . Noornian
Verwandte WibbelS A . Müller

H. Blank
Verschiedene Gäste .

Größere Pause nach dem 3. Akt.
Anfang: 1h8 Uhr .

Ende : nach ' /» 10 Uhr .
Preisebei Plätze: Balkon 1 . Abt . Mk.

, Sperrsitz 1. Abt . Mk. 3 .— usw.

Gebrüder

Wir empfehlen :

Marmelade
in bekannter Güte

Erdbeer per
Aprikosen matg%Zwetschgen ^ ll -s!
Apfelgelee

Schokolade
Haushalt p. Tafel 30 &
Milchblock p. Tafel 2j -t*

Bonbons
gegen Husten un<l nl"

Fruchtstcschmack
1li Pfand 12

4 . Mai ds.
Endpunkte der neuen Stti ^
bach — GauSbach — Na "wu >ö/
Station Nanmünzach

Karlsruhe , den t . — . . . .
Gr - ßU. öetrikbsinlpt ^ - -

schwarze nnd faroia ^

- - Mäntel

Gesamlvcrkehr eröffnet .
^ ^

d

Frühjahrs
Ji 1S . 7S

schwarze und fa -big-

Jacken -M ' dtt

mmi ^ 1
von M> . \

Ailhelmllrchc 3i , 1B
SUvlättt & Lß ^

Keine Ladenmiett ^—

eegen E, »I°nuu»g
Wir Jedem eine

Rot - und « * »
fit'

ßolh
an Slbt u. Rlic .n Getr

leg mit Vorurteilen !
Zumal fn der jetzigen teuren Zeit . Jede Hansfran kann viel sparen , wenn sie
Haushalt verwendet . Z . B . meinen NährsalZ -FfUChtftaffBF. , der Bohnenkaffee völlig
Zusatz ) Pfund 65 Pig . , Hährsalz -Baiiansn -Kafftß Pfund 75 Pfg . , Hährsalz - Broma - KafißB

Kais8rstr
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